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Bericht 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Zentrale Dienstleistungen 
 
403.03 Beteiligungsmanagement 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Natalie Poppel 
563 - 5357 
563 - 4742 
natalie.poppel@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

11.03.2021 
 
VO/0378/21 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

 
 
Monitoring Wuppertaler Bühnen und Sinfonieorchester GmbH zum 31.01.2021 

 
Grund der Vorlage 
 
Berichtspflicht gemäß Beschluss des Rates zu VO/0248/20 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Monitoringbericht der Wuppertaler Bühnen und Sinfonieorchester GmbH zum 
31.01.2021 (2. Quartal) wird ohne Beschluss entgegengenommen.  

 
Einverständnisse 
 
entfällt 
 
 
Unterschrift 
 
 
Dr. Slawig 
 
 
 
Begründung 
 
Zur Überwachung des Erfolgs der mit VO/0248/20 beschlossenen Maßnahmen sowie der 
wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft wurde durch den Rat beschlossen, dass ein 
erweiterter quartalsweiser Controllingbericht erstellt wird (Monitoring). Diesem Beschluss 
wird hiermit für das zweite Quartal des Geschäftsjahres 2020/2021 zum 31.01.2021 
entsprochen. 
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Der in der Anlage befindliche Bericht ist aufgebaut in die folgenden Bereiche: 
 
- Gewinn- und Verlustrechnung 
- Kennzahlenübersicht 
- Liquiditätsübersicht 
- Chancen & Risiken 
- Besucherzahlen  
- Umsetzung der Handlungsmaßnahmen. 
 
Da sich die Übermittlung des Berichtes mit dem Beschluss des Ausschusses für Finanzen 
und Beteiligungssteuerung zur neuen Berichtsform der Monitoringberichte überschnitten hat, 
erfolgt die Berichterstattung noch einmal in der alten Form. 
 
Im Rahmen eines Ampelsystems werden die Angaben aus dem Bericht – so weit möglich – 
wie folgt bewertet: 
 

 Bereich Anmerkung 
 

 

 
Gewinn- und 
Verlustrechnung 

 
Die aktuell prognostizierten Mindererlöse und 
Mehraufwendungen durch die Corona-Pandemie sowie die 
Tarifsteigerungen können durch höhere Zuschüsse/Spenden 
sowie die Einführung von Kurzarbeit zum 01.01.2021 
aufgefangen und überkompensiert werden. Das 
Gesamtergebnis entwickelt sich in der Prognose daher positiv 
und liegt um rd. 776 T€ besser als geplant. 
 

 

 
 

 
Kennzahlenübersicht 

 
Aufgrund der Corona-Pandemie und der damit verbundenen 
reduzierten Sitzplatzkapazität sowie der Einstellung des 
Spielbetriebes seit 02.11.2020 werden die geplanten 
Besucherzahlen und Vorstellungszahlen nicht erreicht werden. 
In diesem Zusammenhang fallen auch die Ticketeinnahmen 
deutlich niedriger aus. 
 

 

 

 
Liquiditätsübersicht 
 

 
Die Liquiditätsplanung weist bis zum Ende des 
Betrachtungszeitraumes durchgehend eine positive Liquidität 
aus, wobei die Liquidität im Verlauf abnimmt. 
 

 

 

 
Chancen & Risiken 
 
(ohne Bewertung) 
 

 
Die wesentlichsten Risiken bestehen aktuell in den 
Auswirkungen der Corona-Pandemie, wobei die weiteren 
Entwicklungen derzeit nur sehr schwer einzuschätzen sind. 
Aktuell ist für das Geschäftsjahr 2020/2021 nur noch ein 
geringer Teil der geplanten Ticketeinnahmen realistisch. Dies 
würde zu einer Reduzierung der Einnahmen aus 
Ticketverkäufen von rd. 1,3 Mio. € führen. 
Chancen bestehen in Mitteln aus dem Kulturstärkungsfonds 
NRW, durch die erneut erfolgte Einführung von Kurzarbeit und 
durch den Sonderzuschuss der Stadt für coronabedingte 
Verluste. 
Die benannten Chancen und Risiken sind bereits in die 
Prognose eingeflossen (mit Ausnahme des Risikos unter 2., 
dass sich auf das kommende Geschäftsjahr bezieht). 
 

 

 
Besucherzahlen 

 
Siehe Anmerkungen zur Kennzahlübersicht 
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Umsetzung der 
Handlungsmaßnahmen 

 
Aufgrund der Darstellung der Geschäftsführung zu den 
einzelnen Handlungsfeldern ist aktuell von einer planmäßigen 
Umsetzung auszugehen. 
 

 

 
Anlagen 
 
Anlage 01 - Monitoringbericht 
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II. Quartalsbericht der Wuppertaler Bühnen und Sinfonieorchester 

GmbH für das Geschäftsjahr 2020/21 

Zeitraum November 2020 – Januar 2021 

 

 

Leistungsdaten 

1. Gewinn- und Verlustrechnung 

2. Kennzahlenübersicht 

3. Liquiditätsbericht 

4. Chancen & Risiken 

5. Soll / Ist- Vergleich Besucherzahlen 

6. Umsetzung der Handlungsmaßnahmen  

 

 

 

 

 

 

 

 



Gesellschaft: Wuppertaler Bühnen und Sinfonieorchester GmbH 

 

 
2 

 

1. Gewinn- und Verlustrechnung:  

 

Alle Werte in T€ 

 

 

Ziffer Erläuterungen der Abweichungen  
1 Die Erlöse aus dem Vorstellungs- und Konzertbetrieb reduzieren sich aufgrund der 

bundesweiten Schließung der Theater und Konzertsäle seit dem 2.11.2020. 

2 Die aufführungsbezogenen Kosten reduzieren sich, da durch ausfallende Aufführungen 
Einsparungen möglich sind. 

4 Obwohl die Personalkosten durch die Corona-Sonderzahlung in den Bereichen TVöD, NV-
Bühne und TVK zunächst angehoben wurden, ergibt sich wegen der Einführung von 
Kurzarbeit ab dem 01.01.2021 eine Kostenminderung zum Plan. 

5 Die Kosten für sonstige Aufwendungen sind gestiegen, u. a. um Corona-Schutzmaßnahmen 
umzusetzen, das Arbeiten im Homeoffice technisch zu ermöglichen und Streaming-
Angebote zu schaffen. 

7 Das Unternehmen kann mehr projektbezogene Zuschüsse und Spenden einwerben als 
ursprünglich geplant. 

9 Der Sonderzuschuss der Stadt Wuppertal für coronabedingte Einnahmeausfälle sowie eine 
Billigkeitsleistung aus dem Kulturstärkungsfonds NRW erhöhen die Gesamtsumme der 
betriebskostenbezogenen Zuschüsse und Spenden. 

 

Ist Wirtsch.-Plan Prognose

2019/2020 2020/2021 2020/2021

1 Erlöse aus Bühnenbetrieb 870 1.504 194

2 Aufführungsbezogene Kosten -2.272 -2.871 -2.704

3 Rohertrag aus Bühnenbetrieb -1.402 -1.367 -2.510

4 Personalkosten -15.643 -18.010 -17.827

5 Sonstige Aufwendungen -1.935 -1.821 -1.899

6 Betriebliche Kosten -17.578 -19.832 -19.727

7 Projektbezogene Zuschüsse/Spenden 913 510 1.280

8 Erg. vor BK-Zuschüssen/-Spenden -18.066 -20.688 -20.957

9 Zuschüsse/Spenden 18.150 19.665 20.710

10 Ergebnis 84 -1.023 -247

Vergleich der Spielzeit 2020/2021 zum Vorjahr 
und zum ursprünglichen Wirtschaftsplan 2020/2021 in T€
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2. Kennzahlenübersicht: 

 

 
Leistungs-
kennzahl Beschreibung Vorjahr Wirtschaft

splan 
Aktueller 
Wert 

Prognose 
zum  
Jahresende 

1. 

Besucher 

 
Besucherzahlen  
(Ticketverkäufe)  
 

 
69.149 

 
92.487 
 

 
7.836 
(2. Quartal 
2020/21) 

 
20.000 

2. 

Ticketeinna
hmen 

 
Bruttoticket-
einnahmen 
(€)  
 

 
1.080.415 

 
1.516.447 

 
125.981 
(2. Quartal 
2020/21) 

 
201.980 

3. 
Vor-
stellungen 

 
Vorstellungs-
anzahl  
 

 
174 

 
278 

 
56 
(2. Quartal 
2020/21) 

 
127 

4. 

Eigenkapital 

 
Eigenkapitalquote 
(in %) 
 

 
48,1 

 
 

 
 

 

 

Ziffer Erläuterungen der Abweichungen bzw. Maßnahmen zur Gegensteuerung  
1 Die Besucherzahlen werden sich erheblich reduzieren, da die Wuppertaler Bühnen den 

Spielbetrieb aufgrund der Corona-Pandemie ab dem 2. November 2020 einstellen mussten. 
Aufführungen von August bis Oktober fanden gemäß den genehmigten Hygienekonzepten 
mit reduzierter Sitzplatzkapazität statt. Ab wann Vorstellungen und Konzerte wieder vor 
Publikum stattfinden dürfen, ist ungewiss. In die Besucherzahlen fließen auch Tickets für 
Streaming-Angebote ein.  

2 Aufgrund der Corona-Pandemie und den damit einhergehenden Einschränkungen des 
Spielbetriebs werden sich auch die Ticketeinnahmen reduzieren. 

3 Falls der Spielbetrieb im April 2021 wieder aufgenommen werden könnte, wären 127 
Vorstellungen und Konzerte möglich. 

4 Am Stichtag 31.07.2020 betrug die Eigenkapitalquote 48,1 % der Bilanzsumme.  
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3. Liquiditätsbericht: 
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4. Chancen und Risiken: 

 

 Risiko / 
Chance 

Beschreibung 
Eintrittswahr-
scheinlichkeit* 

Finanzielle 
Auswirkung in T€ 

1. Risiko 
 
 
 
 
 
 

Die Corona-Pandemie hat 
gravierende Auswirkungen auf 
das Geschäftsjahr 2020/21. Die 
Ticketeinnahmen werden sich 
erheblich reduzieren. Seit dem 
02.11.2020 ist das Theater gemäß 
Bundesbeschluss geschlossen.  

4 -1.314 T€ 

2. Risiko 
 
 
 
 
 
 
 

Eine weitere Auswirkung der 
Corona-Pandemie auf das 
folgende Geschäftsjahr 2021/22 
ist wahrscheinlich. Eine Studie der 
Firma actori empfiehlt 
Kulturunternehmen eine 
Kalkulation mit 50 % der üblichen 
Ticketumsätze. 

3 -800 T€ 

3. Chance 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stadt Wuppertal unterstützt 
die Wuppertaler Bühnen 
finanziell durch einen 
Sonderzuschuss für die 
Geschäftsjahre 2020/21 und 
2021/22. Davon sind 800 T€ für 
coronabedingte Verluste 
vorgesehen.  

4 800 T€ 

4. Chance 
 
 
 

Das Land NRW unterstützt die 
Wuppertaler Bühnen mit einer 
Billigkeitsleistung aus dem 
Kulturstärkungsfonds. 

4 245 T€ 

5. Chance 
 
 
 

Die Wuppertaler Bühnen haben 
zum 01.01.2021 erneut 
Kurzarbeit eingeführt. Für die 
Monate Januar bis März 2021 
wurden Schätzwerte des 
Kurzarbeitergeldes und der 
pauschalierten Erstattung von 
Sozialversicherungsbeiträgen in 
die Prognose aufgenommen. 

3 450 T€ 

 

*) unwahrscheinlich = 1, möglich = 2, wahrscheinlich = 3, sehr wahrscheinlich = 4 
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5. Soll / Ist- Vergleich Besucherzahlen: 

 

 

 

Anmerkung: Der Soll / Ist-Vergleich zeigt die Nettoticketeinnahmen.   
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6. Umsetzung der Handlungsmaßnahmen: 

In der Sitzung des Aufsichtsrates der Wuppertaler Bühnen und Sinfonieorchester GmbH vom 
19.03.2020 beschloss der Aufsichtsrat die Umsetzung von acht konkreten Handlungsmaßnahmen, die 
die Fortführung der Gesellschaft sichern und die in der Sonderprüfung identifizierten Mängel des 
Planungs- und Kontrollsystems der GmbH beheben sollen. Im Folgenden wird über den Stand der 
Umsetzung der erforderlichen Handlungsmaßnahmen berichtet: 
 

1. Sicherstellung der Liquidität und der Fortführung der Gesellschaft 
 

Um die Liquidität und Fortführung der Gesellschaft zu sichern, hat der Rat der Stadt Wuppertal 
am 11.05.2020 einen Sonderzuschuss in Höhe von 3,6 Millionen Euro beschlossen. Dieser 
Sonderzuschuss soll die Finanzierung der GmbH für die Spielzeiten 2020/21 und 2021/22, d. 
h., bis zum 31.07.2022, sichern. Eine Anhebung des zukünftigen Betriebskostenzuschusses 
könnte in den Beratungen zum Haushaltsplan 2022 erfolgen. 

 
2. Überarbeitung des Planungssystems für die Wirtschaftsplanung inkl. Dokumentation der 

Planungsprämissen und Berechnungen sowie Aufstellung einer Investitionsplanung 
 

Der Wirtschaftsplan 2020/21 sowie eine ausführliche Dokumentation der Planungsprämissen 
wurden erstellt. Der Wirtschaftsplan wurde am 11.05.2020 durch den Rat der Stadt 
beschlossen. Eine Investitionsplanung liegt vor und wird laufend aktualisiert.  

 
3. Vollständige Überleitung der Budgetierung der künstlerischen Leiter in den Wirtschaftsplan  

 
Die vollständige Überleitung der Budgetierung der künstlerischen Leiter/innen für die Spielzeit 
2020/21 wurde vorgenommen. Die jeweilige Dokumentation der Überleitung in die einzelnen 
Konten des Wirtschaftsplanes liegt den künstlerischen Leitern vor und ist verbindlich. Die Höhe 
der geplanten künstlerischen Budgets von Oper, Schauspiel und Sinfonieorchester entspricht 
den jeweiligen vertraglichen Vereinbarungen. 
 

4. Überarbeitung des Controllingsystems mit Berücksichtigung des unterjährigen Abgleiches von 
Planzahlen mit den Ist-Zahlen (auch inkl. Liquiditätsbetrachtung) 

 
Seit Januar 2020 erhält das Beteiligungsmanagement eine monatliche Gewinn- und 
Verlustrechnung und die Summen- und Saldenliste, seit Februar 2020 ebenfalls eine 
monatliche Liquiditätsplanung. Ein unterjähriger Abgleich wird monatlich vorgenommen und 
die Erkenntnisse fließen in die Quartalsberichte an die Stadt ein. Darüber hinaus arbeitet die 
Wuppertaler Bühnen und Sinfonieorchester GmbH mit dem Unternehmen WPK zusammen, 
um mit externer Expertise das Controllingsystem weiter zu verbessern. 

 
5. Ausarbeitung eines Systems für die Erstellung von Prognosen (Ergebnis und Liquidität) 

 
In Zusammenarbeit mit dem Unternehmen WPK ist eine solche Ergebnis- und 
Liquiditätsplanung entwickelt und dem Aufsichtsrat vorgestellt worden.  

 
6. Überarbeitung des Instruments „Produktionscontrolling“ mit vollständiger Korrespondenz zu 

Wirtschaftsplan und Ist-Zahlen 
 

Im Geschäftsjahr 2020/21 ist sichergestellt, dass die Planzahlen des Instruments 
„Produktionscontrolling“ den Planzahlen im Wirtschaftsplan exakt entsprechen. Als Grundlage 
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dient die Dokumentation der Überleitung der künstlerischen Budgets in den Wirtschaftsplan. 
Die Finanzbuchhaltung stellt sicher, dass die Ist-Zahlen im Produktionscontrolling vollständig 
dargestellt werden.  

 
7. Aufbau eines aussagekräftigen Berichtswesens 

 
Mithilfe der entwickelten Ergebnis- und Liquiditätsplanung wird die Qualität der an die Stadt 
und den Aufsichtsrat gelieferten erweiterten Quartalsberichte erhöht.  

 
8. Stärkung der kaufmännischen Leitung in der Gesellschaft 

 
Der Geschäftsführer hat sich intensiv beraten lassen, insbesondere zum Punkt der Einführung 

eines sachgerechten Planungs- und Controllingsystems. Das entwickelte neue Verfahren 

wurde in der Aufsichtsratssitzung vom 29.10.2020 vorgestellt. 
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